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COVID-19 – Think Tank Update Asia (15. bis 29. Mai 2020) 

Der KAS Politikdialog Asien gibt alle zwei Wochen einen Überblick über die wichtigsten Studien, 

Analysen und Kommentare aus Asien zur COVID -19 Pandemie. Im Mittelpunkt stehen dabei die 

wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und sicherheitspolitischen Auswirkungen der Krise. 

 

Zusammengestellt von: Christian Echle, Dr. La Toya Waha, Megha Sarmah, Katharina Naumann, Rey 

Padit 

 

ÜBERSICHT 

 

In der zweiten Mai-Hälfte haben viele asiatische Länder mit der Lockerung von Kontaktsperren 

unter strengen Auflagen begonnen. Jene Länder, die sich noch in einem Lockdown befinden, 

haben alle recht konkrete Pläne für eine vorsichtige Öffnung im Juni vorgelegt. Dass diese 

Öffnungsphase ein unbestreitbares Risiko darstellt, zeigt weiterhin der Blick nach Südkorea, wo 

in den vergangenen Tagen zum ersten Mal seit fast zwei Monaten wieder mehr als 50 

Neuinfektionen pro Tag gemeldet wurden. Doch auch in Indien, das seit Wochen einen der 

striktesten Lockdowns weltweit verhängt hat, bewegt sich die Infektionskurve mit zuletzt über 

6.000 Fällen pro Tag schnell nach oben. Dort zeigt sich wohl, dass gerade in Ländern mit einer 

hohen Zahl von unter der Armutsgrenze lebenden Menschen der wirtschaftliche Stillstand nicht 

mit unbegrenzter Dauer fortgeführt werden kann. 

 

Auch in den vergangenen zwei Wochen hat China wieder viel Aufmerksamkeit in 

Zusammenhang mit der Corona-Berichterstattung auf sich gezogen. Da war natürlich die Rede 

von Präsident Xi Jinping beim virtuellen Treffen der Welt-Gesundheitsorganisation. Valérie 

Niquet schreibt in ihrer Analyse für „The Diplomat“, dass diese Rede offensichtlich dazu 

beitragen sollte, China vom Vorwurf der zu späten Reaktion auf den Corona-Ausbruch im Land 

reinzuwaschen. Stattdessen bemühe sich Xi, China als freundliche und hilfsbereite Großmacht 

zu zeichnen, die wie alle anderen Staaten auch vollkommen unvorbereitet von der Verbreitung 

des Virus getroffen wurde. Schließlich stellt Niquet fest, dass die Rede aber auch zeige, wie 

schwer der Image-Schaden für China ist. Das Land mache sich wohl keine Illusionen darüber, 

wie schwer es werden würde, Vertrauen im Westen zurückzugewinnen. Daher sei der 

Hauptadressat der Rede der globale Süden, insbesondere afrikanische Länder. Passend dazu 

stellt Ngeow Chow Bing von der University of Malaya dar, wie China den Ausbau seiner „Health 

Silk Road“, einem Seitenprojekt der „Belt and Road Initative“, beschleunigt. Das Land wolle sich 

so als global führende Macht auch in der Gesundheitspolitik darstellen. 

 

Dass sich China bei seiner Image-Kampagne aber nicht nur auf freundliche Worte und die 

Ankündigung hilfreicher Taten verlässt, zeigt die Entwicklung der chinesisch-australischen 

Beziehungen in den vergangenen Wochen. Weihuan Zhou beschreibt für das East Asia Forum, 

wie China seit Mitte Mai mit Strafzöllen auf australische Gerste sowie einem teilweisen 

Einfuhrverbot von australischem Rindfleisch versucht, wirtschaftlichen Druck auf Canberra 

https://thediplomat.com/2020/05/decoding-xi-jinpings-speech-at-the-world-health-assembly/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/26/covid-19-speeds-up-chinas-health-silk-road/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/23/rethinking-economic-coercion-as-australia-china-relations-fracture/
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auszuüben. Dies geschieht wohl auch in Sorge darum, dass Australien die amerikanische 

Position im „blame game“ um Covid-19 unterstützen könnte. 

 

Nachdem Südkorea den Status als Vorbild im Kampf gegen das Virus zumindest ein Stück weit 

eingebüßt hat, gibt es in den vergangenen zwei Wochen mehr lobende Analysen zu den 

Bemühungen Taiwans. Anne-Marie Schleich beschreibt einen Mix aus teilweise schon aus Korea 

bekannten Erfolgsrezepten – schnelle Reaktion, viele Tests, gute Kontaktverfolgung von 

Infizierten sowie transparente und klare Krisenkommunikation – sowie neuen Faktoren wie dem 

schnellen Ausbau von Kapazitäten in der Maskenproduktion, woraus Taiwan auch 

diplomatisches Kapital schlagen möchte. Mark Manantan blickt gleichermaßen auf Taiwan und 

Südkorea und analysiert, welche Rolle die Auswertung von Daten und die agile Reaktion der 

Regierungen auf die Erkenntnisse gespielt hat. Dabei geht er auch auf die Frage ein, wie das 

jeweilige Sammeln von Daten gesetzlich reguliert ist, um Missbrauch vorzubeugen. 

 

Gleichzeitig ist aber nicht nur bei der Frage der Datensammlung, sondern auch mit einem Blick 

auf die Gesamtheit der Notfall-Verordnungen eine Diskussion in Asien entbrannt, inwiefern 

diese Entwicklungen dauerhaft demokratieschädigend sein könnten. Murray Hiebert beschreibt 

in seiner Analyse als Beispiele die Entwicklungen in den Philippinen, Thailand, Kambodscha und 

Myanmar, während Supalak Ganjanakhundee die Fallstudie Thailand etwas ausführlicher 

beleuchtet. So haben in den Philippinen Polizei und Militär weitreichende Kompetenzen 

erhalten, um den Lockdown durchzusetzen. Dabei ist es bereits zu mindestens einem Todesfall 

gekommen. Auch in Myanmar baut das Militär in der Krise seinen Einfluss aus, unter anderem 

durch eine zehnköpfige Covid-Taskforce mit weitreichenden Befugnissen. In allen vier Ländern 

ermöglichen es Sondergesetze, Medien und Beiträge in den Sozialen Medien noch stärker als 

bisher schon zu zensieren. Zahlreiche Aktivisten sehen sich als Folge Verhaftungen oder 

Gerichtsverfahren ausgesetzt. Ein Ende der Notfallgesetze ist in allen vier Ländern unterdessen 

noch nicht angekündigt. 

 

 

ARTIKELAUSWAHL (englisch) 

 

Impact of Covid-19 pandemic on Asia-Europe relations 

 

Quelle: Asia Europe Journal, Springer.com (19. Mai 2020) 

 

Yeo Lay Hwee, Director, EU Center 

 

Countries across Asia and Europe are now scrambling to find an exit strategy from the lockdown 

to re-start their economy and bring life to a certain level of normalcy. In this article, Yeo Lay 

Hwee elucidates why a multilateral approach is imperative while reopening the economies, and 

resuming normal trade and investment flows, as without it countries may face another wave of 

infections without a vaccine in sight. She further elaborates how ASEM could serve as the perfect 

platform for the two regions to cooperate, share information and experience and prevent the 

fragmentation of the world in closed blocs. 

 

***** 

 

https://www.ispsw.com/wp-content/uploads/2020/05/697_Schleich.pdf
https://thediplomat.com/2020/05/agile-governance-crushing-covid-19-taiwan-and-south-korea/
https://thediplomat.com/2020/05/agile-governance-crushing-covid-19-taiwan-and-south-korea/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/25/covid-19-threatens-democracy-in-southeast-asia/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/25/covid-19-threatens-democracy-in-southeast-asia/
https://www.iseas.edu.sg/wp-content/uploads/2020/03/ISEAS_Perspective_2020_51.pdf
https://www.iseas.edu.sg/wp-content/uploads/2020/03/ISEAS_Perspective_2020_51.pdf
https://link.springer.com/epdf/10.1007/s10308-020-00575-2?sharing_token=Mu-vaq0MDtlm6w8tgPkYdPe4RwlQNchNByi7wbcMAY6SndiSFuY2GC6oncWhFVgsbK07TMIqAfk7ezioaw4C8ZclmVH-8Sx60oZVidD9CN_wUY6SqMOSrzvtW0Eut4Sn6XiIgLGbARXkwoHuW3bbmSVXjCl6XBmN9eCFBGZKm2I%3D
https://link.springer.com/epdf/10.1007/s10308-020-00575-2?sharing_token=Mu-vaq0MDtlm6w8tgPkYdPe4RwlQNchNByi7wbcMAY6SndiSFuY2GC6oncWhFVgsbK07TMIqAfk7ezioaw4C8ZclmVH-8Sx60oZVidD9CN_wUY6SqMOSrzvtW0Eut4Sn6XiIgLGbARXkwoHuW3bbmSVXjCl6XBmN9eCFBGZKm2I%3D
https://thediplomat.com/2020/05/decoding-xi-jinpings-speech-at-the-world-health-assembly/
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Decoding Xi Jinping’s Speech at the World Health Assembly 

 

Quelle: The Diplomat (19. Mai 2020) 

 

Valérie Niquet, Head of Asia Program, Foundation for Strategic Research 

 

Valérie Niquet analyses the speech of Xi Jingping on May 18 and puts a light on China’s lines of 

defence as well as its weaknesses and priorities for the future. China is trying to transform the 

perception of COVID-19 being “China made” to a global health emergency “catching the world by 

surprise,” where “races or nationalities are irrelevant.” Xi Jinping speech clearly demonstrates 

how China is trying to regain lost grounds and reassert its leadership or “central position” on the 

international scene. The terrain lost in Western democracies amid the pandemic will be hard to 

win back, hence the main target of the speech is the global south and, more specifically, the 

African continent.  

 

***** 

 

Rethinking economic coercion as Australia–China relations fracture 

 

Quelle: East Asia Forum (23. Mai 2020) 

 

Weihuan Zhou, UNSW 

 

The relation between Australia and China continues to deteriorate amid the US–China ‘blame 

game’ over the origins of the COVID-19 outbreak. Despite Australia not supporting the US stance 

and calling for international cooperation, China has used economic restrictions and measures to 

retaliate against Australia’s reactions in a series of politically sensitive areas. While both 

governments deny any connection between the trade measures and the COVID-19 investigation, 

the actions have provoked accusations from Australia of economic coercion by China. In order 

for the economy to not suffer more, Australia needs to rebuild its economic relation with 

China and not become a casualty in the crossfire between the two superpowers. 

 

 

***** 

 

Responding successfully to COVID-19: A case study of Taiwan’s strategy 

 

 Quelle: Institute for Strategic, Political, Security and Economic Consultancy (Mai 2020) 

 

 Anne-Marie Schleich, former German Diplomat 

 

Taiwan has been credited for responding successfully to the COVID-19 pandemic. In this article, 

Anne-Marie Schleich analyses the key aspects of Taiwan’s fights against this pandemic: an 

immediate response to the virus outbreak, a stringent coordination of state and private actors, 

efficiency in contract tracing, a compulsory mask policy, massive increase in the local production 

of masks, transparency about government’s actions and an open information policy. We also 

gain insights on how Taiwan has used its pandemic strategy and its ‘‘Taiwan can help“ campaign 

https://thediplomat.com/2020/05/decoding-xi-jinpings-speech-at-the-world-health-assembly/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/23/rethinking-economic-coercion-as-australia-china-relations-fracture/
https://www.dailymail.co.uk/news/article-8311937/China-demands-mutual-respect-Australia-war-words-threatens-boil-trade.html
https://www.eastasiaforum.org/2020/04/04/the-new-us-china-superpower-rivalry/
https://www.ispsw.com/wp-content/uploads/2020/05/697_Schleich.pdf
https://www.ispsw.com/wp-content/uploads/2020/05/697_Schleich.pdf
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of mask donations to many countries to enhance its international standing and reduce its 

diplomatic isolation. 

 

***** 

 

Agile Governance Crushing COVID-19: Taiwan and South Korea  

 

Quelle: The Diplomat (22. Mai 2020) 

 

Mark Manantan, Non-resident fellow National Chengchi University 

 

Mark Manantan elucidates how South Korea’s and Taiwan’s agile governance can provide 

concrete solutions in navigating the state of affairs in the current and post-COVID-19 situation. 

Through collaboration, transparency, and accountability, these two countries have successfully 

fought the pandemic. As leadership in global health governance remains in limbo, the agile 

responses of these two countries are spread open for the world to emulate. 

 

***** 

 

COVID-19 threatens democracy in Southeast Asia 

 

Quelle: East Asia Forum (25 Mai 2020) 

 

Murray Hiebert, Bower Group Asia 

 

The COVID-19 pandemic has not only affected the health and economies of Southeast Asia but 

also threatened the quasi-democracies in the region. Murray Hiebert outlines the authoritarian 

policies being introduced in Cambodia, Philippines, Thailand and Myanmar in order to tackle the 

pandemic. While there is no evidence to prove that these measures are a more effective 

pandemic response, they are being considered as a threat to the advancement of democracy in 

the region. 

 

***** 

 

 

COVID-19 in Thailand: The Securitization of a Non-traditional Threat 

 

Quelle: ISEAS-Yusof Ishak Institute, Singapore (22 Mai 2020) 

 

Supalak Ganjanakhundee, Visiting Research Fellow 

 

Supalak Ganjanakhundee examines the actions, steps and measures taken by the Pradyut 

government to deal with the pandemic.  The author demonstrates how the introduction of 

the draconian emergency law and extraordinary emergency measures have led to the 

securitisation of this non-traditional security threat. The need for de-securitization of 

non-traditional threats and a reliance on existing institutions for threat management in 

the future is highlighted and a recourse to the normal parliamentary process to map out 

an exit strategy has been recommended. 

https://thediplomat.com/2020/05/agile-governance-crushing-covid-19-taiwan-and-south-korea/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/25/covid-19-threatens-democracy-in-southeast-asia/
https://www.iseas.edu.sg/wp-content/uploads/2020/03/ISEAS_Perspective_2020_51.pdf
https://www.iseas.edu.sg/wp-content/uploads/2020/03/ISEAS_Perspective_2020_51.pdf
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***** 

 

Updated Assessment of the Potential Economic Impact of COVID-19 

 

Quelle: Asian Development Bank, Philippines (Mai 2020) 

 

Cyn-Young Park, James Villafuerte, Abdul Abiad, Badri Narayanan, Eduardo Banzon, Jindra 

Samson, Ammar Aftab, and Mara Claire Tayag 

 

In this report by the Asian Development Bank, the global economic impact in the next 3 to 6 

months is estimated using the Global Trade Analysis Project model. While it is predicted that 

government policy response could soften the COVID-19 impact on economies, the report clearly 

states that in order to limit the adverse effects of the pandemic, policy makers should work 

together. The longer the containment period, the more difficult and prolonged the recovery will 

be. 

 

***** 

 

WHO, the battleground for cold war 2.0 

 

Quelle: Observer Research Foundation, India (22. Mai 2020) 

 

Pinak Ranjan Chakravarty, Visiting Fellow 

 

While President Trump continues to accuse China of covering up its lapses in the worldwide 

spread of COVID-19 and WHO of playing the role of a “puppet of China” in aiding the cover up, 

the demand for accountability by China has acquired ballast globally.   Beijing has realised that 

it cannot duck out of an international investigation and has traded off the inevitable 

investigation with milder words like “systematic review”, the wording which was used in a 

resolution passed by 122 countries. The author elaborates why this resolution is not the end of 

the tug of war but rather the beginning of a new cold war. 

 

***** 

Re-envisioning the future of Asian regionalism in the Post COVID19 era 

 

Quelle:  Observer Research Foundation, India (25. Mai 2020) 

 

Vindu Mai Chotani, Visiting Associate and Gayathri Iyer, Junior Fellow 

 

The COVID-19 pandemic continues to create prodigious disruptions across economic, security, 

and social sectors, and will have far-reaching and long-lasting effects across the globe. In this 

article, Vindu Mai Chotani and Gayathri Iyer identify and examine the four most important, yet 

vulnerable areas requiring maximum attention following the pandemic: trade, infrastructure 

and connectivity, maritime security and multilateralism. Despite all the risk and the 

vulnerabilities, there is still hope for Asia regionalism to be renewed. 

 

***** 

https://www.adb.org/publications/updated-assessment-economic-impact-covid-19
https://www.orfonline.org/research/who-the-battleground-for-cold-war-2-0-66561/
https://www.orfonline.org/research/re-envisioning-the-future-of-asian-regionalism-in-the-post-covid-19-era-66700/
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Technology, e-health and telehealth key to combatting COVID-19 

 

Quelle: East Asia Forum (20. Mai 2020) 

 

Pradeep Kumar Ray and Soong-Chul Ro, University of Michigan –Shanghai Jiao Tong University 

Joint Institute, and Junhua Li, Sydney 

 

The COVID-19 pandemic continues to overwhelm health and medical capabilities, potentially 

causing hundreds of thousands of deaths and triggering severe social and economic 

disruptions. Technology can play a significant role in the management of a pandemic. An 

overview about E-health and telehealth technologies, and how it can assist investigations and 

responses to disease outbreaks in four key areas have been analysed in this article. 

 

***** 

 

Cyber Attacks on Healthcare Systems: Infrastructure Protection Critical 

 

Quelle: S. Rajaratnam School of International Studies, Singapore (11. Mai 2020) 

 

Eugene EG Tan, Associate Research Fellow 

 

There have been numerous attacks on health care systems globally as the fight against COVID-

19 rages on. Hospitals and healthcare providers have been prime targets even before COVID-19 

because cyber security was not prioritised.  This situation will most likely worsen, if the lack of 

capacity in dealing with the pandemic continues. Hence, Eugene Tan highlights why these are 

termed as critical infrastructure, and the importance of protecting them. The author further 

emphasises on the importance of critical infrastructure being protected by governments during 

the pandemic as well as after its end. 

 

***** 

 

 

COVID-19 speeds up China’s ‘Health Silk Road’ 

 

Quelle:  East Asia Forum (26 Mai 2020) 

 

Ngeow Chow Bing, University of Malaya 

 

The COVID-19 pandemic has made the concept of China’s Health Silk Road very relevant. The 

concept which was first introduced in a document prepared by China’s health authorities in 2015 

has been receiving increasing attention as China continues its medical diplomacy.  In this article, 

Ngeow Chow Bing presents the main tenants of the Health Silk Road concept as well as how 

China is slowly raising the idea of the Health Silk Road amid the ongoing outbreak. The author 

also sheds light on how China is packaging its ‘medical diplomacy’ activities during the pandemic 

under the rubric of the Health Silk Road concept, and using this concept to reposition itself as a 

responsible leader in global health governance. 

 

https://www.eastasiaforum.org/2020/05/20/technology-e-health-and-telehealth-key-to-combatting-covid-19/
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/20/technology-e-health-and-telehealth-key-to-combatting-covid-19/
https://www.rsis.edu.sg/rsis-publication/cens/global-health-security-covid-19-and-its-impacts-cyber-attacks-on-healthcare-systems-infrastructure-protection-critical/#.Xs5sOi7Du9a
https://www.eastasiaforum.org/2020/05/26/covid-19-speeds-up-chinas-health-silk-road/

